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macht gegen Dinge, v:e andere Leute
vielleicht sahen? Hatte sie ihn mit ih- -

rer heiteren Laune, mit ihrem' fröhli-che- n,

kindlichen Getändel nur über sin- -

stere Abgründe hinwegtäuschen wollen
und war er so sehr befangen gewesen,
daß er sich durch dieses Rosengeranke
blenden ließ Vergebens mühte er sich

ab, die Todte gegen den Tropfen Gift
zu vertheidigen, den man ihm ins Blut
gesenkt hatte und der nun weiter drang
in alle Ädern. Damals, als er mit je-ne- m

Brief vor sie getreten war, ge-nüg- te

ihr Blick, ihr Lächeln, um seinerr.'rrti r r X

jfomm dmcln l'b'üt lie. I

, Und kaum, daß stch hinter ihnen dit
Thür geschlossen, da riß sie den Mantel
ab, und zog mit raschem Griff len sil- -'

bernen Pfeil aus dem Haar, daß es
'

wie ein goldiger Schleier um ihre Ge- -

stalt floß. Hans, lege ab in Dei
nem Hause!" ,

Und da kauerte sie neben ihm am
Voden, und hatte das Haupt in seinen
Schooß gelegt und hielt seineHändean
ihr Gesicht, und seine Arme lagen um
ihre Schulter. Draußen prasselte der
Neaen aeaen die Scheiben. Es war

Matl)!eu liegab sich tiach dem Polizei- -

gcdaude und saß bald dem Polizciprä- -

fectcn Favarollcs gegenüber, dem er den
ganzen tragischen Fall auseinandersetzte,

Sagen Sie mir, ob Sie Jemanden
verdächtigen, ob Sie uns etwa aus eine

Spur bringen könnten," frug ihn dann
der Präfekt.

Ich kenne Niemanden, der das Ver--

brechen verübt haben könnte."
Sie haben keinen Nebenbuhler?

meine natürlich nur einen ernstlicher
Nebenbuhler."

Nein."

SOUTH
CIKC!NN.An.HAM!LTON&DAYTON R.H

FROM

Grand Kaplds, EastSaginiw, ItT TT 13 sT 1 T ni,,t ' 1IU,
Kilunuoo, Ba? City, ß Um I IV B I Jarkfion, Toronto,
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Bitte." .. Nein." St. Loulg, Greencastle
AND ALL POINTS
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fuhrt unseren kleinen Haushalt gegen
em Entgelt, welches kaum der Nede
werth ist, und dadurch hat sie meinen

ein stürmisck?er Serbstabend. Aber in I

ibren Herzen war's Zvrühlina. '..So ist
mir wohl !" sprach sie.

Wald berüber?"
..Ssa !"
Dann sing' mir's heute noch ein

mal:
Schwing' dich auf, Frau Nachtigall!" !

--Ja, Hans, jetzt singe ich wieder!"
Draußen rüttelte der Sturm an den

Scheiben und Odin's wilde Jagd zog
über dem Häuschen hin. Aber drin- -

nen istFriede. Denn auch Glück, das
lihennslfcta dura, jnenm iturntt. t tW w mm w m w w

yj

Friede, wenn Zwei darum sind.
An der Thür saß Pluto und sah be.

dächtig unverwandt auf die Beiden,
crls ob er ahnte, welche Freude zwischen
Mann und Weib blühen kann.

lEnde.

Suzoil's Ende.
Von Emil Peschkan.

(Fortsetzung.)

Es ifk' meine Pflicht, Herr Croche

Zon. Schicken Sie Ihre Magd gleich
I

iv4, vvw ,v u.ivjv yiv.
Mathieu kniete noch immer neben bei

Leiche und erst auf das wiederholte Zu- -

reden des Doktors erhob er sich. Aber
kaum hatte er emen Blick in die Tiefe
des Zimmers gethan, als er auch schon
wieder zusammenstürzte und in jähes,
krampfhaftes Schluchzen ausbrach.

Die ganze Fülle der Erinnerungen
war mit emem Male über ihn gekom- -

men. All' das süke Gevlauder klana
wieder an sein Ohr, ihr Lächeln glitt wie
Sonnenschein durch den Raum, und ihre
leidenschaftlichen Küsse

.
brannten

.
wie1. r. I

euer aus leinen Kippen, ort vor dem
Piano wie oft hatten sie dort aesesien.
sie auf seinem Schooße, von seinem rech- -

ten Arm gehalteu, während er mit der
Linken leise über die Tasten strich. Und
daiu sana sie mit ihrer weichen sanften
Stimme ausgelassene Schelmenlieder,

. It r ntrvie sie zu icmen Pyanranen erfand
und deren letzter Ton gewöhnlich in ei- -

nem Kusse verklang. Und an dem
Acajon-Tischchc- n in der Ecke da tran- -
ken sie Thee, und was für ein süßer
Traumwinkel war das, wenn draußen
die Winterstürme um die alten Giebel
tobten und nur die rothe Helle, die von
dem Kamin ausging, den Raum er
hellte! Suzon! Sie glich einem Fal'
ter, der durch' dieses mit Blumen über--

füllte Gemach leise dahinschwebte, einem
Falter, an dem Alles bunter, schimmern- -

der Hauch ist, den man kanm zu oe- -

rühren
- wagt

. -
und der, wenn er auf.

ei- -
I

ner Blüthe sich schaukelt, auch Nickt ei- -
nes der leuchtenden Blättchen knickt,
Und nun hatte eine rohe Hand in die- -

ses zarte Leben gegriffen und hatte die- -

sen bolden Rrn zerstört für immer,
Arme Suzon !

Und wie schön war sie, wie schön!
Die schlanke, weiche Gestalt, deren
runde Formen das leichte, rosige Ge- -

webe überall durchschimmern ließ, die
Fülle goldbrauner Locken und das zarte
Gesicht mit dem immer lächelnden
Munde und den blauen Märchenauaen.
auf denen jetzt die Schleier des Todes
ruhten. Arme Smon!

Vergebens suchten Frau Crocheton
und Doktor Vonnard den Jüngling zu
r i rv r' r? j rx:
oeruyigen. zur leinen schmerz ilylen
es kein Heilmittel zu aeben, und selbst
dem abgehärteten Doktor feuchteten sich

die Augen, als Mathieu die Leiche mit
seinen Armen umschlang und flehte :

Lebe, lebe wieder, Suzon, erhöre mich!
Lebe für Deinen Mathieu nur eine

Stunde, nur eine Minute, und dann
wollen wir zusammen sterben !"

Aber Suzon konnte ihn nicht mehr
erhören, ihr Leben war erloschen. Die
Beamten der Behörde, die eme Weile
späten erschienen, bestätigten den Aus- -

sttrnck, deS 9lr,tes. und nachdem Alles
besichtigt und protokollirt war, wurde
vie reiche nach der Moraue geschasst uno
die Wohnung gerichtlich verschlossen,
Mathieu mußte weichen und sich in das
Unabänderliche fügen. Suzon war nicht
mehr.

Pointe
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Wß J m SidRty, Troj,

NOKTIIEUN OIIIO.

Sprlagfleld,
EeokRi.

IN THE WEST.

i Ä ShIUob, 1 irosae,

-
-

Rechnlng Chair Car.

W. H. WniTTLESKY,
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Srochüren,

Constltntlonen

Mreßkarten.

Novelle von Gerhard Walter.

(Fortstdung und Schlub )

Wenige age nachner saßen rmeul-sche- n

Elub der Hauptstadt die Männer
der Eolonie in "guter Tafelrunde bei
sammen. Es war große Fröhlichkeit
unter ihnen.

..Hören Sie 'mal, Kugler," sprach
Einer und senkte den Sektkelch gegen
ihn, wenn ich verstehe, was mttynen
vorgegangen ist, dann dann ja, ich

sinde überhaupt keinen Vergleich."
Was wird denn aus der Fabrik?"

fraate ein Anderer. .Kommen Sie
wirklich nicht wieder? Conttact so

ohne Weiteres gebrochen und Neugeld
gezahlt?"

ilcehmen wir an, glückliche Familien
ereignisse!" antwortete Kugler und hob
sein Glas. Gott behüte Sie hier und
gebe Ihnen einst einen so frohen Tag
der Heimkehr, wie mir heute !" Hell
klangen die Gläser zusammen : Gott be-fohle- n!

Es ist Zeit!"
Mit dem ersten Frühlicht ging die

Argentina" in See. Feurige Purpur-lichte- r

spielten auf den Wellen. Grü-ßen- d

zum Abschied rauschten die Pal-me- n.

Jetzt brach die Sonne hervor,
Ströme goldigen Lichtes über Land und
See ausgicßend.

Auf dem Achterdeck stand ein sehr
stattlicher, von tropischem Sonnenlicht
gebräunter Man, hoch aufgerichtet,
milde Kraft in den Zügen des Ange-sicht- s,

zu dessen männlicher Jugend die
in den Schläfen leicht ergrazlten Haare
nicht recht passen wollten. Er sah un-verwan- dt

hinüber nach dem Lande.
Gott sei Dank, daß mich das gelbe

Fieber nicht fraß!" sprach er vor sich I

hin. War's Anfang oder Schluß einer

langen Gedankenkctte?

In Dcutsckland wetterten die Herbst.
stürme durch's Land und jagten schwere
Skegenwolken über die Felder hin. Müh- -

sam kämmte ein Getäbrt aeaen das
Unwetter an. Es sing allmählich an
zu dämmern. Aber vom Abendroth
1h man kemen Schimmer. Es wurde
nur dunkler auf Erden.

Am Kreuzwea Kalten Sie und f,ah- -

ren voraus in den Krug!" rief der
Ä!ann im Wagen dem Kutscher zu.

Hm," brummte
.

der, meinetwegen !"
,t t t. r t rt

UN0 meo mit oer nassen, icyiassen Peil- -

schenschnur auf die müden Gäule ein.
Brrr !" that er kurz nachher, hier !"

Kugler stieg aus und schlug den Kra- -

gen des Negenrocks in die Höhe.
Dann verschwand er im Walde, auf

dem kleinen
.
Fußsteige, der vom Holzwegtf r. lina? aozweigie.

Rüstig schritt er aus. Der Weg war
glatt und tief : er achtete nicht darauf,
Er ging wie ein Vkann der Eile hat.
Von den Zweigen tropfte es, und wel- -

kes, nasses Laub trieb ihm der Wind
in's Gesicht: er senkte das Haupt da- -
rum nicht. Durch den Regen schrie
ein Käuzlein im Astloch. Grüß Gott,"
sprach er halblaut, das klingt wie
einst." Droben wetterte der Sturm wei--
ter und schlug die Zweige rauschend und
knarrend zusammen und die Birken bo- -

gen stch und ließen die schwanken viu
thcn

m. .
lang auswehen.

. 4
Er lächelte,

1

Dachte er an natterndes. blondes rau- -

enhaar? Sparsamer sielen die Tropfen,
eilig nur zogen die grauen und schwarzen
Wolkenhaufen über dem Walde in end- -

loser svolae dahin. Der Regen hörte
auf. Die Dämmerung senkte sich tiefer
aus die Erde. Da sah er durch den
lichter werdenden Forst ein Licht auf- -

leuchten. Er blieb stehen und holte tief
Athem. Brannte der verflogene Negen- -

tropfen so in seinem Auge?
Jetzt, im letzten vergehenden Tages- -

schcin, stand er am Rande des Waldes.
Vor ihm lag die Ziegelei mit dem ver- -

fallenen Häuschen. Aus dem Ziegel- -

ofen stieg funkenstäubender Rauch auf.
Nur undeutlich noch

. ...
konnte er die Um- -

tt. i.... r r m..ric ccr vcciiucc erkennen, vii ging I

zwischen den Trockenschuppen hindurch,
Nun stand er am Ofen und sah hin- -

über nach dem Wohnhaus. Zweigen- -

ster waren erleuchtet, aber die Vorhänge
waren zusammengezogen.

Da schlug ein Hund an ; in großen
Sätzen kam er daher, feindselig knur- -

rend, aber plötzlich hielt er inne und
drängte sich mit einem lauten Freuden- -

ton ungestüm an den großen Mann,
der ihm die Hand auf den nassen Kops
legte : Pluto, alter, treuer Gesell !"

..Vluto." rief icfct eine weiche Trau- -

cnstimme ganz in der Nähe, ,',wo bist
u!"
Das Herz des Mannes, der ihn hielt,

erbebte. Er beugte sich vor und ließ
seine Augen das Dunkel durchdringen.
Da kam sie her. die Kapuze über den
ölopf gezogen. Was hat der Hund?"
hörte er sie sagen. Da streckte er die
Hände nach ihr aus: ..Editb!" Eine
kleine Stille. Hans!" klang es da.
Nur der eine Name : aber so ruft Ei- -

ner, dem das Leben geschenkt ist. Sie
nano vor iym uno orangre ay an ihn.
die Arme um seinen Nacken, ihr Gesicht
an seinem : ,,ans r siu tcrte ste, und
ihr

r
Athem... flog. schneller. . Hans,- küsse

Mich :"
Und er küßte sie. Es sing wiedei

an zu regnen und regnete nieder aus
Edith's glühend das zu . ihm
aussah; sie merkte es nicht.

.

Hans, hier könnt' ich sterben !"
Nein," rief er laut, leben sollst Du.

Edith, Du mein Leben meine Seele
wir vergessen, was dahinten ist, und
t, k;4 'ftsU. ...r,.. , .1LL1LI1 A' & L. ! 4 U I LilillUL 11 : .1 11LL 1111 1
WZJ www " V " q i - W

ewig "
So standen sie da binter'm Zieael.

ofen, und ab und an zuckte ein matter
Llchtschlmmer au)

f und Ipruyenve Hun.
len fuhren über ste hin. He tig we- -

delnd stand Pluto daneben.
Viun komm m mem Haus!" bat

sie, ich wohne hier. Und ich will Dir
eine gute Wirthin sein!"

Sie gingen über den makglänienden
So? und traten in die Tkür. in den1 1 - - - " f .. .l .11 n- - r ir f r-- rceucn 2ilmiime,n , irr tc ihr utoI ? I " w" 0 lJ v- -
puze vom Haar und sah ibr in das
Angesicht, lange, lange, als studire n
jede Miene darin. Das alte, holde
Gestcht" agte er. nur der Ern t deS
Lebens hat hineingeschrieben."

I. X. L.

gsVlme.

Fas öeste
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WABASH HOUTE !

Falls Sie die Stadt nach irgend einer Rich.

tuug hin n verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Kabash Ticket5)fsice,

Jlo. 56 ZSest Was?igton Straß,,
Indianapolis,

und erfragen die Fahrpreise und näheren Mit
theilunzen. Besondere Aufmerksamkeit Wirt

Land-Kauser- n

Ob

Emigranten
zugewandt.
Rundfahrt-Ticket- s nach allen Plätzen im

Westen und Jordroesten !

Die bitttttft glni
nach

FOttT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
aal allen östlichen Städten

StNhlvagZsllS.
Palast SchlafwaggonS.

znderlZsster Anschloß und dollftÄndige Sicher
heit machen die

aroge Wadalh B-- hJ

die

beliebteste Pasiag cr-Aa- hn in Amerika !

I. Wade,
Distnkt.Paffagier und Land-Aze- n

Zndtana? o li , I nd.

3 0 4. Smith, eneral Ticket-Manag- er.
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Cisenöahn .Zelt - Tabelle.

vniunst und Abgang der StsenöahnzSg'
in Jndlanapolis.an und nach Sonn

tag, den 2. Januar 1887.

Zeffersonvil!,, Nadissn und Judisvapoli
K'isenbain.

Abgang: Ankunft:
Cld i t, I 4.15 0a I JoSUdÄcc.. 10 2JC
l ab tu... S.iö ' ZdKhtertSa! e

nd all 4 0) Km I ftsx. 6 45
U.,Rd k, tag. 7.03 sieta gatiaio j

Dandalia Line.
ftX.UXcci .... T.SO 3? chail, 3 45 6

ag p, f 11 55 Kai! nd ... 1C.00 B
SaTHast flcc. 4.01) Tag itt .... 4 45
Jaclfle 0c 11 00 tnv 5 Ob

Oestern KaU... bOJSim Schnellzug 3 35Xn

Gleveland, kolnmdns, kineinnati und Indta.
napsli Slsenbahn (Bc Line.)

0 B ir I.. 2 &n Vn i 2 St 2 Hg 6.55 vm
adeno l ..11.C5 0 l 3x.ll.)BsBQtdn4 l Ci. 7.3 B 3 5 18

PB Ir.... 7 20 51 jö., 3 2 CG 92

i Sosben il.OO rn m V t S r Vf
Vichigan Erpreß. 4.3ü.Snt Ser ton Har. j. 10.15 m

LrigUvood Division. 4. i.T.und I.
UKgang t4,lich. 2.50 m glich. 4.J5C' 30 lüi ,

7.3 ! Lm 11 SuBj
11X5 v 2.00 XB
11.3 1 Ba 3 4.7
a.io m 4acaa. 5.50 ,

tWi$. 3.53 l tia.14.10jM
5 03 I 11.45N

t5zttch.7.U
Clarianati, Judiauavolis, 6t. Louis n. Ehieago

Eisenbahn. Ciaciaaati Division.
CASouilB.S. 2 4, Jndtanav ee. 10 4??ctatt "Act ll Si V L'vtäz,. I1.4I
PsftjUg Z.5 U,Sxn z.... 13 45

Ar. . . k.kd ueiu.t L kpreß 4.3 v Szltch f w c c 11 10
Lafayette 2cc. 4.45 N

Chicago Division.
a,l 7.10 CtW Lo A b.

4)U80 Rail .:3.;:a Ugttch cu.. J.DSa
Oittm tl 5 00 8ifa)fUi ..11
T S täzltch L v .. l3o:e ...11.31 Xn Peorta Stprez.. S 4 ,
Lsayette ce... .w?m
LoganIxoN 7.10 Lm

Jndiana, Vloomington undBkftern Eisenbahn.

SU lU.. 7.50 Ba sfter .
4.'i täglich 3 50

C i 12 00 W Ctnc Cptc 10 40 Bi
Ba X 3 I ttgllO äö ttUanticSsn. SZSfi-- a

zvxi
Oefiliche Division.

Oftl.,U....4.10Lm I Paeifte rpilft... 7 20B
Xlil. 4cpnS.... 0o 35 iK 3 4j 10 301
KiUnttc IP.... 3 55Nm I W,s:r Ä:v .... 3 5,

Ladas), St. Louit ä? Pacifie.

,tMdiatt 7.15 m dUr r t, I 11 B
l 2J5 ol X..10 45 n

hiVtch , c T,t Eh att. 45 k

Cl 7.00 5

Indianapolis und vieenne Eisenbahn.
CUtl Catio f t 7.15 Brn Btntenncl XcclOBS Zn

. 4.15 Ctre9. 4 515
krnekati,HamiltoazJndianpolitGistndahn

Bt2 g 4.(0 B Sn,rvt2t 85 Bn
BBtxIoiUXec 5.30 im all. 11.45 6v

J,d,lIBt. a.lOS5Bm Indp etäiuill 4) Ub

Ünto.Z.AX.y 3.50 in fttnctnnatt tc

Indianapolis, Decatnr & Springsield.
Xct Peo Vail. 8 30 Cm Schnellzug r ei. 3 503
HRontiuma tc i'Jonttiuina Lee

tijl aulg connt. 6 8C25 aulg Sonnt... 10 rCn
LchK,g x c4...tU5"&5 KaU 55 Hm

Chicago, St. Louis & Pittöburg.
YP hP I ich e

Lz,ttch 4 30 I gen snnt. 9.11 3
au jjt. j v V P

momminontt.ll.WCia 9 Ualt9 ti.HRs
tf3)ccaulg. I Jndianap. re. 3.0?
esftctagl 4.00 . Weft,r., iftatl...i3 Äm

H9UBB
tUgUch h 4 k5 !

Chieago Aonte dia Kokomo.

,u, 4, Zd'4 0N.

lg täg 11.15 B chn,ll,ua... 1.00 Cm

iteag,r,,.1p5 d Ind?l', A fion.
r?r t . . Z.K0N

Indianapolis und St. Lauit Tisenbahs

at9put tt B y B f j i&2
taflllch UiB cc 2. S ,

Bola 618 91. 5. LozlPa5ns'e 10.0B,
a o n et fc x Da?ktetägl S.25,
UaU4 i e e.io.50 ZnKtasp,:i 9s 3 40,tmttt tai... 11.5

Louisdille, New Lldany & Chicago. Lir-Lin- e.

iieaa x tgl.. 11.109m bicag , tgl.. 3.35

Vo 5.6051m Wono Ac 9.1587
ich Ctt khieaz. ich. tlin k itlc

5 BaU 11.105ml r ail. 3.4

Z2g U x c, &nfcffclCat mit I, Schlafwagen
U p, ParlLk'E,

Eifersucht zu vesemgen und seiner Pein
ein Ende zu machen. Jetzt konnte ihr
Auge nicht mehr sprechen, ihre Lippen
waren stumm geworden er fand kern
Gegengift, das stark genug war für die
ses wüthende Weh.

Mit irren Augen, wie ein Betrunkener
taumelnd, schlich er durch die Straßen,
bis er an das Ufer der Rhone kam.
Wild rauschte das graue Alpengewässer
unter der weitbogigen Brücke hinweg
und wieder drängte.

es ihn, sich durch
.1 r l nrY t r
einen Sprung von ucm zu vesreien.
Kaum gestorben,

' hatte man sie zum
zweiten Mal getödtet, und nun war sein
Leben nicht bloß das eines Beraubten,
es war das eines in innerster Seele
Enttäuschten. Aber gegen den Ekel,
der ihn erfüllte, kämpfte der dumpfe
Wille in ihm, die Schleier zu durch- -

dringen und klar zu sehen, und bald
auch wieder die Hoffnung, daß das
Bild Suzon's, das er in seiner Brust
trug, nicht todt war, daß er es sich rct-te- n

und an ihren Verleumdern Rache
nehmen würde. Er schritt weiter an den
hastenden, drangenden Menschen, die
über die Brücke strömten, vorbei und dann
m der Richtung nach der Vorstadt Four- -

vieres, wo das Haus seines Vaters laa.
.Der Brief, der gegen Suzon gerichtet
war, mußte noch vorhanden sem. Er
hatte ihn damals wieder zu sich genom-me- n

in der Absicht, den Verleumder zu
verfolgen, dann aber in seinem Liebes-taum- el

die Sache wieder vergessen. Der
Brief mußte da sein und er konnte viel- -

leicht aus die Spur verhelfen, die zu
dem W!örder führte.

An dem Palais de Justice und der
Kirche von St. Jean vorüber, schritt er
den steilen Weg empor nach Fornieres.

Y r r r f. s--r

Hier oesazz uiplce leraro ein kleines
Häuschen, das er, wie die Leute mein- -

ten, nur aus Geiz selber bewohnte.
Und doch war es gewiß auch die selt-sam- e

Lage, das phantastische alte Ge-mäu- er,

der überwältigende Blick auf die
ungeheure Ebene, die sich oft in räthsel- -

hasten schatten verlor und dann wieder
hinter den dunklen Wänd-- n der Kalkal-pe- n

den leuchtenden Silbergipfel des
Montblanc zeigte, was den Vater Ma-thieu- 's

an diese Stätte gefesselt hatte.
War er doch selber seltsam in seinem
ganzen Wesen voll dunkler Tiefen
von Niemandem verstanden nicht ein- -
mal von seinem eigenen Sohne. Vor
diesem tauchte jetzt das Bild des Va
ters aus, wahrend er sich dem Hause
näherte. Dem Alten konnte die Nach- -

richt von Suzon s Tode kaum sonder- -

llchen Schmerz bereiten, war er doch me
ein ,eund dieser Heirat gewesen, frei
lich nur deshalb, weil er für seine Gold-olle- n

fürchtete. Er war ein Geizhals
ja, die Leute hatten recht ! Ein Geiz- -

hals : Wie oft hatten ste es dem Kna-be- n

zugeflüstert, wie oft war er von den
Schulgenossen damit geneckt worden!
Ein Geizhals! Er verstand endlich den
ganzen Sinn des Wortes und rief es
r rr v r-

seiver im kirnen seinem nater zu,
wenn er auf alle jene kleinen Genüsse
verzichten mußte, die seinen Kameraden
als selbstverständlich gewahrt wurden.
Und dann erfüllte es ihn mit Haß und
Trotz, als der Vater sich dem mit Lei- -

dcnschaft entgegenstellte, wonach seine
ganze Seele drängte. Er sollte Kauf-man- n

werden, und doch klang es schon
in der Seele des Knaben von süßen
Weisen und er. hatte für nichts Sinn
als für Musik. Endlich überwand er
den Vater und er durfte sich seiner Lieb- -

habcrcl wiomen, er wurde Musiker.
Damit war aber auch eine Scheide- -

wand zwischen Beiden emporgerichtet,
die sie gänzlich trennte und alle gemüth-lichc- n

Fäden zerriß, die sie bisher noch
verbunden Latten. Der Vater war noch
ernster, verschlossener, mißtrauischer,
geiziger geworden, als er es je war, und
die heftigen Kämpfe hatten die

,
Scheu,

l e r r t ?
die sem tsopn vor ihm empfand, noch
vermehrt. Und dann kam das Verhalt
niß zu Suzon, das neuen Unfrieden
stiftete und gewiß zn heftigen Stürmen
geführt hätte, wäre A!athieu nicht in
der glücklichen Lage gewesen, von Seite
der Mutter ein kleines Vermögen zu
besitzen, das mit dem Tage, an dem er
majorenn geworden, der Gewalt seines
Vaters entzogen war. Auf dieses Ver-mög- en

machte er Schulden und dann
erhob er den Rest, um sich damit sei
nen Hausstand zu gründen. Und nun
war Suzon todt nun waren die schö- -

nen Träume wie Seifenblasen verwebt!
(Fortsetzung folgt.)

000000eine kinderlose Ehe
ist fetten eine glückliche. Wie und wodurch diesem
Uebel tn kurzerZeit abgekolfen erdi kann, zeigt
der SkeltungSiAnkcr", 2S0 Seiten, mit natur

treuen Bildern, welcher von dem alten deutschen
Heii-Jvstit- ut in New Fork herausgegeben wird,
auf die k l a r st e W e i se. Junge Leute, die in den
Etand der Ebe treten wollen, sollten ten Spruch
EchillerS: U'rarn prüfe, wer sich ewig
bindet", wohl beherzigen, i,d daS rortressliche
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..Sie hatten die Absicht, Fräulein
Susanne' Grevet zu heirathen? Und
Sie hatten keine Beziehungen zu einem

keine Dame zu nen- -

haben konnte, auf
krsüchtig zu sein?"

Nein."
Denken Sie nach überlegen Sie

sich die Sache nur gut. Ah Sie ha- -
ben etwas nicht wahr?"

Nnn - es ist lächerlich, daran zul?"" 3-,
v" """"" s"

. ,P 0i ... ..st
n-- "o o v -- r --j' 7- -

i T jj
fc

st das Mädchen ?"
Gilberte Foucher, unsere Nachba,

rrn.
Ah, Ihre Nachbarin! Sie standen

in Beziehungen zu ihr?"
Ich glaube, daß sie emmal daran

aedackt bat. meine Vixau zu werden.
Aber das ist auch Alles, es siel nichts
vor
, zwischen

r
uns

5
vor langer Zeit

.
ein

liemer ?cyerz aoer nein, nein, wie ge- -

sagt, eö ist nicht der Mühe wertb, da--

ran zu denken,"
Herr Zvavarolles kritzelte den vcamen

Gilberte Foucher auf das Blatt Papier,
das vor ihm auf dem Pulte lag, und

agte dann, während er Mathieu wie--
Der ickarr aniak :

Wollen Sie mir die Geschichte nicht
genauer erzählen?"

Gilberte ist ein einfaches Mädchen,
eine Waise, die sich von ihrer Handar- -

bei:' ernährt und die das Vertrauen
meines Vaters durch ihre Sparsamkeit
und strenge Rechtlichkeit erwarb. Sie

Vater, der auch ein Sparmeister ist
vollends gewonnen."

Also Ihre Haushälterin ist
. . . .

dies?
Tl 1 r i .1 f,f CT X ft.i
Siioerle, uno yre tacyoariN ö"

Ja, unsere Nachbarin."
Und sie hat eine Neigung zu Ihnen

gefaßt ?"
Ich vermuthe es, aber sie hat das

wohl längst überwunden."
Wollen Sie

...
mir sagen, was es ei- -

i:r r. r. .i0u
genincy yegeoen yar z- -

Es wird vier Jahre her sein nein.
ich erinnere mich jetzt genau, es sind
fünf. Damals trieb ich einen kleinen
Scherz mit ihr. Sie ist ja viel älter
als ich, und nicht gerade durch besondere
Reize ausgezeichnet. Das hat sie da- -

mals ernster genommen, als es gemeint
war aber es ist, wie gesagt, längst ver--

gesjen und überwunden."
Das glauben Sie. Es giebt aber

Mädchen, die es nicht so leicht überwin- -

den wenn sie etwas ernst genommen
yaven."

Sie würde sonst nicht Tag für Tag
m. mr mr

tut unv gela en wie immer durch un- -

ser Haus gehen. Uebrigens ist sie ei

Geschöpf, das keiner Fliege ein Leid
thun kann. Sie ist sicher eines der
harmlosesten Wesen der Welt.

Herr Favarolles sah nachdenklich vor
sich hm. .

Gilberte Foucher," murmelte er,
mir ist, als hätte ich den Namen schon

gehör:, uevngens wouen wir uns va
durch von unserer Fährte, nicht abbrin
gen lassen. Nach den bisherigen Erhe- -

bungen scheint es, daß Sie einen Neben- -

buhler hatten, der dessen Chancen
nicht ganz schlecht standen."

Mathieu brauste auf. Ich muß dem
entschieden entgegentreten,". ..

sagte er.
11 s- - J. : i. 1J. C

I u,nn jjyu;u wuf ivit iiy viux
bemerkte, festgestellt."

Herr Favarollcs zuckte die Achseln,
Es ist möglich, daß wir uns täuschen,

Bis jetzt sind wir unserer Sache noch
nicht sicher, aber die Hochzeit beweist
gar nichts. Ich glaube im Gegentheil,
daß eben diese Hochzeit möglicherweise
die Katastrophe herbeiführte. Sie hat- -
ten einen Nebenbuhler, Herr Gerard,
und diesem wurde der Abschied gegeben,
Diese Lösung des Räthsels hat am mei--
sten für sich, sie liegt eigentlich so nahe,
dak es mich nur wundert, warum Sie
nicht selbst darauf kamen. Wir können
uns ja nocy immer iauicyen wir imo
nicht allwissend gewiß. Uebrigens
muß ich Sie jetzt um Entschuldigung
bitten es hat eben wölf Uhr geschla- -

gen ich muß zur Sitzung.

Gesprach gewaltsam abbrechen, raffte
schnell einige Büudel Akten zusammen
und verbeugte sich gegen Matbieu, der
der Aufforderung folgte und nun zu
gleich mit Herrn Favarolles das Zim
mer verließ,

4.
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allZ dem ringend, was Y7n
,
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1 I
er cyattM Iran
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wetter, vlS
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sank, eme unheimliche Nacht, die ihn
Schauder und Abscheu erfüllte,

Sollte dock Alles Luge-Verste- llung-

oer aau p,mn . gewe en
wn? Satte ihn wne Liebe blmd.

D.B.TB1CY, F. P. JEFFBIF.S,
Nor. Pas. Agt,, Vetroit, Blch. Dist, Pass.

Tf.n.FlSnER, E.TT. MeGUICE,
üen'i Agt., ladianapolia, Ind. Ticket Agt.,

Or General Fassens er Agent, Xo.

C C. WAITE,
Vice Prest. and Gen'l Manager.
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jeden zweiten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englische- n Schule.

Neue Mitglieder werden m den regel
mäßigen Versammlungen aufgenommen.

Monatlicher Veitrag 10 ßents.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkaffe werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Qadb an !

Jener-Vlarm-Olgnal- e.

I Bnn?vlvena uud Wüllet.
5 EnglisHi Oxernhau.

i Oft,traie und New Vorl.
7 Rodel und Vitchigav trab.

New Jers,.Lt:ai nd Vassachusettl?,
9 Winftsn ud Skord'StraZe.
llbauxtqualtier de Jeuer Derart, m t,

1Z ZXaechuffett v. ah Rodle Str.
18 Delaware Str, und Fort Qaon Slv,.
tl R, Jersey und ffer? Saz'- - ??e- -

- IS Peru Str. undVaffachuselt Avt
16 hriftta v. und Äsh Str.
17 Park v. und ZM'tx Str.
18 Sarrowl Ttr. und Ualott o

IS rcher und John Str.
US Slsh und Siebente Stt.

1 Kladama und Stebent Str.
VA eridian und Siebente Ste.
126 Handel Str. und L,ncoln x

187 Eolumdia und Hill So
185 enlral ve. und 4t St,
129 kuIniKungl-Sebäu- d.

IZl ladama unbNorrison Str
182 Rotzampten und Schte Str
184 Colkg Lvt. nd L'bnie Str.
13S Hom . und Delaroar St,
185 Delaware nd vttchigan Str.
137 Nemman und 8 Str
21 St. Jo Sr., nah Jlttnoi.
88 Ptnnsvloania und Pratt Str.
21 Meridian und 8 Str.
2S Ro. 5. ngin Haus Seifte, n,h. ,s

ifftZftpxi und t. lak Str
87 Jliinoi und tchigan Str.
88 Pennsylvania Str. nd l Str

issisfipri und irte Str.
Z1Z D'nneffe und Qiliiam Str.
818 ynns,lvan'.a undWichigan St,
21, Jllinat und Hrdrt SU.
2lb Farbigen Waisenhaus.
216 Tenneffe und 1 Str
31 Jndtana Bn. und Aichtgs Slr
tt Uttidia und Walnut Str.
tt kalifornia und vrrasnt Str.
8S lak und 9t Zgork Str.
U Judiaua Ist. und St. ia, et- -

87 adt.HosxUal.
88 Clttt nd ord Sie.
89 Vichigan und g St,.

lli 0ft d Saluut Str.
Z18 BtJ. und DrUt Str.
814 Stbet nd Howard Str.
41 vashtngtv, nah Oeft St.
4 tßsudors und ashingtoa t,
4Z Vissouri Nd New Vork Sir.

ridian und Rshtnton St.
JkMvi und Ohto St,.
Zi8fl und LashinLtn Sti.

8 tnga' Pork Hous.
4 2diaola.

81Z Krffouri und arolamd Str.
418 tsfisstpxt und Zadash Str.
415 Morris uny Church

421 1. 8Z. 18. aund Haus.
428 Jnsan Ksalarn.
424 Mileo Zlve und Rational Slaa ,
tl aatnoia und Wtrna St,.
52 35tnctl und Loutftaua St
b8 88ft und Uktarta Str.
H 13 nd South Str.
8 XnBft und oi(jia Bit.
67 Btrtttau nd tk.
48 Radiso v. und onis U.
89 adiso v. un DanUi Str

812 Dft nd ockwood Str.
S18 ,ntS, v. nd ernll
K14 Union und orris Str
81 Illinois und avsa
817 srril und Daeotai St.

18 ississixxi und venr?
&19 Tennessee und MeSart,
b21 Meridian und Polmer.
b23 uorrisft, und urtklbahn

,1 South nah Dlawar, SU.
48 Pennsylvauta nd Louiftana St,.
88 Diaa und Mekatt Stk.

4 Oft nd artn tt,
tt lab d Ugiaua .
87 trginta v. und radsha t,
88 Oft nd obur Str.

VNUs,laia tr. nd adiso .

19 ncXirnan und Douahrt Ltt.
Sl2 Saft nd Lincoln Lan
eil Meridian und South
viS Nodl und South
617 Rew Jerse, und erri

71 ttrgwta Ave. nad Huron St,.
7, Onand Seorgia Str.
7l SashwLto und tou SU.
74 ante nd srgta Str.
7a,,fi n. nd ?l.

78 Uto nd Bal8 tr.
78 rtiginitt . Dillon.
79 iatch, . n Dillo.

71 xruee ud P,asxkt St
714 fiUft Kl ua Ll Stt.
714 WtUcw nd Oliv tt,

1 Deutsches Waisenhaus.
7 15 Lauri und Orang
71, ha, ud Stt.
Q erttt vns Mrl4 .

2 Zashwgt D4l4
88 Ost nd aiaarl tt.
84 o,k nd Davidson St,
tS Xttttftnt3mnansiU,
88 Bit. Staat f1l.
87 Oritaind ashinta tt.
k firaua S4s4n?niZ.

m No. 8 Schiau.Haus.Ofi valh!it,u!a,
. 8 at,t --nd odl tr.

N4 Odta und Ha, S.
821 Pan Hndle Ehovs
8U Wa.ott uud arter
S24 Tuck, und Dors, Staf

91 Bauland nah
93 rtdtan nnd Sorgia Ctru.

ttl fXlttin ai.d.,hU.,w,tt im
8--8 Signal suSu,Dru.
,,t 4ka. D a.

Lttt SchUig,.!, Nh, ittag

Er sprang auf, als. wollte' er das

n? wtWsä ä ? 5s grell.
Mittagzsonnenlicht.. der Siraße trat, kam

w J ;t,
Ccheton die er sei- - I. wviuwtst

vvw
i wwwiitvvtv uvv . X

nen Weg fortund MadameCatln mußte !??sZe?
nun lebhafte Vorwürfe wegen ihresMan- - W JS'SLfS und
gels an Vorsicht über sich ergehen lassen.

Was bezahlt ist, ist bezahlt," sagte I .1 n, l?AtlZlm
Herr Crocheton. Da Du.lu." oJiwnun, sich zu erholen, und da stand er nun

3. .

Als Matbieu die Trevve binabftiea.
eilte ihm Herr Crocheton nach und er- -

innerte ihn daran, daß Mademoiselle
Suzon weder die Miethe noch die letzte

Atonatsrechnung bezahlt, und daß er
ihr überdies erst gestern fünfzig Francs
geborgt hatte. Aber Matthieu schien

.
von all dem nichts aebört

.

zu haben, als
I ' V ' w '

rX?k toX' TmV VTnJ ÄÄso gut, , druckte

.' - m

sehen, was ge chieht ? Hättest Du mir
nickt vor ein r Stund? nock ins Ge--

ficht gelacht, wenn ich Dir das prophe- -

nicht und wie weit das her ist, bast Du

I S 1

Gute buzon uno arme uzon unv
Seriens.SuZion. dan es zum Erbarmen
ist.. Aber die . . . . der auten. . Suion

1 ww-- ww w mm 11 - - -
1

I ' . ' .
hnh tuni. ?n. ntr ntmt hrtv vvvii w v. v v.w -

ren. Nein. Catin. ick verlasse mich auf
Niemanden und auf Nichts, ausgensm- -

men mein Geld. Und ich sage Dir.
Geld ist Geld und was be,ablt st. st

beblt. das nimm Dir käotam." ,i
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zeit hatte ? veun xatmst l4Jix ihm nacv- - vu 'V'" S"'"
laufen. Ein Recht an ihn haben to ro"0Cn V5iTOIn?

eoen err avaroues gegen ne gefuyrr
etzt ge ehen. Thränen und Seufzer und c,

Jammern ja. Aber Geld nein. as wn oes noroers. ueoer iyr
I rlttX kll UM V . f AVI. A Kl a

Vu, vMuuyuuu
?ild hatte sich ex Schatten gelegt und


